
                                                                        

Protokoll der 13. Generalversammlung 

Ort:  MTV Treubund Sportpark Kreideberg;  

 Am Wienebüttler Weg 14, 21339 Lüneburg 

Datum: 20.06.2024 

Beginn:  19:00 

Ende: 21:00 

Anwesende: siehe Anhang    
    

 

TOP Beschreibung 
Dafür-

stimmen 
Enthal-
tungen 

Gegen-
stimmen 

1 

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit: 

Der Versammlungsleiter  und Aufsichtsratsvorsitzender Jörg 
Stoffregen begrüßt die Teilnehmer der Generalversammlung 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Er fragt die Versammlung nach Einwänden gegen die 

ordnungsmäßige Einladung. Es ergeben sich keine 

diesbezüglichen Meldungen. Der Versammlungsleiter stellt 

daraufhin die ordnungsmäßige Einladung fest. 

22 0 0 

2 

Genehmigung der Tagesordnung: 

Es werden keine Anträge zur Änderung der Tagesordnung 

geäußert. Die vorliegende Tagesordnung wird einstimmig von 

der Generalversammlung genehmigt. Der Versammlungsleiter 

stellt daraufhin die Genehmigung der Tagesordnung fest. 

22 0 0 

3 

Genehmigung des Protokolls vom 29.06.2023: 

Das Protokoll wird einstimmig ohne Änderungen genehmigt. 

Der Versammlungsleiter stellt daraufhin die Genehmigung des 

Protokolls fest. 

22 2 0 

4 
Bericht des Vorstands und Vorstellung des Jahresabschlusses 

2023 (siehe Anhang)    

5 Bericht des Aufsichtsrats (siehe Anhang)    

6 

Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 

2023 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den vorgelegten 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 mit einer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bilanzsumme in Höhe von EUR 873.412,07 und einem 
Jahresüberschuss in Höhe von EUR 8.882,88 festzustellen. 
 
Der Jahresabschluss wird einstimmig festgestellt. 
 
Der Versammlungsleiter stellt die einstimmige Feststellung fest. 

 

 

22 

 

 

0 

 

 

0 

7 

Beschlussfassung über die Ergebnisverwendung für das 

Geschäftsjahr 2022 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten 

Jahresabschluss ausgewiesenen Jahresüberschuss für das 

Geschäftsjahr 2023 in Höhe von EUR 8.882,88 wie folgt zu 

verwenden: 

1. Einstellung in die gesetzliche Rücklage 888,29 EUR 

2. Ausschüttung einer Dividende von 2,00 EUR je 

Genossenschaftsanteil von 100 EUR auf 3.121 

Genossenschaftsanteile  6.242,00 EUR 

3. Einstellung in die anderen Ergebnisrücklagen 1.500,00 

EUR 

4. Gewinnvortrag 252,59 EUR 

5. Jahresüberschuss 8.882,88 EUR 

Die Generalversammlung beschließt die empfohlene 

Verwendung.  

Der Versammlungsleiter stellt den einstimmigen Beschluss fest. 
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8 

Entlastung des Vorstands. 

Die Versammlung beschließt die Entlastung des Vorstands. 

(Der Vorstand ist nicht stimmberechtigt) 

Der Versammlungsleiter stellt den einstimmigen Beschluss fest 

20 0 0 

9 

Entlastung des Aufsichtsrats 

Die Versammlung beschließt die Entlastung des Aufsichtsrats. 

(Der Aufsichtsrat ist nicht stimmberechtigt) 

Der Versammlungsleiter stellt den einstimmigen Beschluss fest 

20 0 0 

10 

Vorstand und Versammlungsleiter erläutern die in der 

Einladung angekündigten Satzungsänderungen. 

Die Änderung zu § 21 – Frist und Tagungsort – wird nach kurzer 

Diskussion vom Vorstand zurückgezogen. 

Die Generalversammlung stimmt über die Satzungsänderungen 

ab. 

§ 9 Auseinandersetzung nach dem Ausscheiden 

1. Für die Auseinandersetzung zwischen dem ausgeschiedenen 

Mitglied und der Genossenschaft ist der Nominalwert des 

Geschäftsanteils maßgebend; Dieser bildet das 

Auseinandersetzungsguthaben. Verlust- und Gewinnvorträge 
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werden nicht auf das Auseinandersetzungsguthaben 

angerechnet. 

§ 16 Willensbildung 

1. Die Entscheidungen des Vorstands bedürfen grundsätzlich der 

Beschlussfassung. Vorstandssitzungen sind nach Bedarf, in der 

Regel aber monatlich, einzuberufen. Bei Bedarf können 

Vorstandssitzungen online oder hybrid durchgeführt werden. 

Näheres regelt die Geschäftsordnung für den Vorstand. 

§ 19 Konstituierung, Beschlussfassung 

3. Eine Beschlussfassung ist auch im Rahmen von online oder 

hybrid durchgeführten Sitzungen, in dringenden Fällen auch 

ohne Einberufung einer Sitzung im Wege schriftlicher 

Abstimmung oder durch entsprechende 

Fernkommunikationsmedien zulässig, wenn der Vorsitzende des 

Aufsichtsrats oder sein Stellvertreter eine solche 

Beschlussfassung veranlasst und kein Mitglied des Aufsichtsrats 

diesem Verfahren widerspricht. 

Der Versammlungsleiter stellt die einstimmig beschlossenen 

Änderungen für § 9, § 16 und § 19 fest. 
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11 
Der Vorstand berichtet über laufende Projekten und Planungen 

der Genossenschaft.    

12 

Wahlen zum Aufsichtsrat 

Der Versammlungsleiter bittet um Vorschläge zur Wahl des 

neuen Aufsichtsrats. Es werden die folgenden Genossen 

vorgeschlagen: 

Ernst Bögershausen 

Holger Tempel 

Volker Güldenpfennig 

Claas Knölcke 

Christoph Eusterbrock 

 Die Generalversammlung stimmt über die vorgeschlagenen 

Aufsichtsratsmitglieder ab. Die fünf Kandidaten werden 

gewählt. 

Die gewählten Aufsichtsratsmitglieder nehmen die Wahl an. 

Der Versammlungsleiter stellt den neu gewählten Aufsichtsrat 

fest und bedankt sich bei der Generalversammlung. 
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13 

Anträge und Anfragen der Mitglieder: 

Es liegen keine Anträge vor. Anfragen werden nicht gestellt. 
   

14 

Verschiedenes: 

Fehlanzeige 
   

 



 
 
 
 
 
 
 
 
Lüneburg, den 20.06.2024 
 
 
 
       
 
_________________        _________________         
  
 (Dr. Oliver Opel,         (Jörg Stoffregen,  
Protokollführer,         Versammlungsleiter, 
Vorstandsvorsitzender)       )  
 
 
 
_________________ 
  
Sven Mahncke (Vorstand)        


